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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerGemeinderat
amFreitagumfünfUhrnachmittagseineSitzungab. DerWienerStadtsenat
wurdefürDienstag,10Uhrvormittags,einberufen.
DieAusstellungderFrauengewerbeschulederStadtWienHeutevormittag
wurdevonBürgermeisterSeitzdieAusstellungderFrauengewerbeschuleder
StadtWieninderMargaretenstrasse152eröffnet.DieGemeindeWienhatdie
seSchule,dieinOttakring,Abelegasse2 ,eineZweigstellebesitzt ,vorzwei
Jahrenübernommen .InderSchuleerhaltenMädchen,dieausderBürgerschule
kommen,theoretischenundpraktischenUnterrichtimWeissnähenundKleider-¬
machen.DieSchulzeitbeträgtzweiJahreundwerdenauchgewerblichesRech¬
nen ,KalkulationgewerblicherBuchhaltung ,Materialien-undHaushaltungskunde
Gesundheitslehre,Kostümkunde,dekorativesZeichnen,Arbeitsunterricht,Un¬
terrichtsspracheundGeschäftsaufsätze,BürgerkundeundSingengelehrt.Die
SchülerinnenderFachabteilungfürKleidermachenerhalteneinAbgangszeug¬
nisdaseinemGesellenbriefgleichkommt.Schülerinnen,diesichimKleider¬
machenbesondersvervollkommnenwollen,könnennachdemzweitenSchuljahr
schonalsGehilfinnennochdasAtelierbesuchenundwerdendortfürdie
Meisterprüfungvorbereitet ,die imAteliervoreinereigenenKommission
abgelegtwerdenkann.DasSchulgeldbeträgtmonatlichachzehnSchilling.
VormerkungenwerdentäglichvonachtbiszweiUhrinderKanzleientgegen¬
genommen.DasSchuljahrbeginntam15 .September.

UmeinenUeberblicküberdieTätigkeitderSchuleunddieLeistun¬
genderSchülerinnenzugewinnen,veranstaltetdieLeitungjetzteineAus¬
stellungderSchülerinnenarbeiten,dieheuteeröffnetwurde.DieLeiterin

GemeindeundstudierteninsbesonderedasSchulweseninWien.Heuteistnun
andasPräsidiumderWienerStadtverwaltungfolgendesSchreibendesProfe
sorsDr.PetersenvonderErziehungswissenschaftlichenAnstaltderThürin¬
gischenLandesuniversitätJenaeingelangt:ImAuftragmeinerJenaerKom¬
militonen,diemitmirunvergesslichePfingsttageinihremschönen
undgastlichenWienverlebthaben,sageichihnenfürdenherzlichenEmp¬
fangundfürdiegastlicheAufnahme,diewiralleinWiengefundenhaben,
unsernallerverbindlichstenDankWirsindallesamtheimgekehrtvollder
starkenEindrüke,dieIhrzielsicheressozialesgrosstädtischesFürsorge¬esist
undBildungswerkerweckthat .Wirsindstolzdarauf,dasseinedeutscheStad
dieaufdiesenGebieteninderganzenWeltvorangehtundkeinerunteruns
wärenichtentschlossenundnichtbereitsheutedaraufbedacht ,davonin
seinemKreisezuverwirklichen,waservermag,zummindestendochdenBoden
fürähnlicheSchöpfungenvorzubereiten.MögedasBewusstsein,inunseine
neueReihevonJüngernIhressozialenGeistesgewonnenzuhaben,Ihnender
besteDankseinfüralles ,wasSieunswährendderPfingstwocheinWien
sehen,erlebenundgeniessenliessen.
DasSchlussfestderAllgemeinenMittelschulen.DiesechsWienerAllgemeinen
MittelschulenhaltenamSamstag,den26 .Juni ,um6UhrimGrossenKonzerte
haussaalinAnwesenheitdesBürgermeistersSeitzihrSchlussfestab .Zur
AufführunggelangenGesangsproduktionen,TurnvorführungenvonKnabenundund
Mädchen/einSprechchor. 202ere- -¬
EswerdenkeineneuenStrassenständebewilligt!DerWienerMagistratmacht
neuerlichdaraufaufmerksam,dassauchfürdasJahr1926keineneuenStras¬
senständebewilligtwerdenEslaufenununterbrochenGesucheumVerkaufstän¬
deallerArtbeimMagistratein ,dieaberinfolgederübergrossenZahlder
vorhandenenStrassenständenichtberücksichtigtwerdenkönnen.SolcheAnsu¬
chensinddahervollständigzwecklos.derSchule,FrauDirektorHimmelbauer,begrüsstdieGäste,denBürgermeister

0esamtGemahlin,denamtsführendenStadtratProfessorTandler,dengeschäfts¬
DasneueJugendstrafrecht.DerAllgemeineVerbandfürfreiwilligeJugendfürführendenPräsidentendesStadtschulratesAbgeordnetenGlöckel,denBezirks
sorgehatin seineramDonnerstagabgehaltenenVollversammlungzumneuenvorsteherRisteru .S . . undgabeinenkurzenUeberblicküberdasWesenund
JugendstrafrechtStellunggenommen.JugendanwaltDr .Faschank,derdieErfäh-¬denZweckderAnstaltsowieüberdenErfolgdesUnterrichtes.Siedankte
rungdesRichtersunddespraktischenFürsorgersbesitzt ,besprachdenamt¬auchallen ,diesichumdasZustandekommenderAusstellungbemühthaben,ins
lichenEntwurfunddenvomVorstanddesWienerJugendgerichtes,Oberlandes¬besondereallenSchülerinnen,fernerderFirmaGerngross,diefürdieAus-¬
gerichtsratDr.FialaverfasstenEntwurfzurSchaffungeinesJugendstraf¬schmückungderAusstellungsräumeTeppichebeigestellthatundderFirma
rechtes,wobeierdemRegierungsentwurfgrundsätzlichzustimmte,jedochmehr-¬Bachwitz,diederAnstaltModejournalezurVerfügungstellte .DerBürgermei¬
ereAbänderungenforderte.InsbesonderesollaufjedeKerkerstrafeverzich¬stereröffnetedanndieAusstellung.Erbetonte,dassdieGemeindeWienan
tet werden ,dieStrafsätzesindzukürzen ,daeineStrafebis zufünfzehnsolchenFrauenschulengrossesInteressehabe,wassieschondurchdieUebei
Jahrennichterziehlich,sondernnurabstumpfendwirkenkann;auchwäredernahmedieserAnstaltundderKoch-undHaushaltungsschuleinMariahilfbe¬
imGesetzgemachteUnterschiedzwischenJugendlichenuntersechzehnundwiesenhat .WennfürjungeMädchenLebensberufegesuchtwerden,soergeben
unterachzehnJahrenzubeseitigen.SchliesslichsollenauchbeischwerensichimmergrosseSchwierigkeiten.DiestädtischeFrauengewerbeschulegibt

jungenMädchendieMöglichkeiteinesgutenFortkommensimKunstgewerbe,wo.RechtsbrüchenJugendlicheranStellederFreiheitsstrafenlediglichErzie
hungsmassnahmentreten ,dieHauptverhahdlungunddieVerkündungdesUrteils
sollenöffentlichsein ,dieGeschworenengerichtesindbeizubehalten,diesind
pflegschaftsbehördlichenAgenden/andenPflegschaftsrichterundnichtan
denStrafrichterzuweisen.AndenVortragknüpftesicheineausführliche
Aussprache,inderdenVorschlägendesVortragendenzugestimmtundfolgen¬
deEntschliessungeinstimmigangenommenwurde:DerAllgemeineVerbandfürsonderndasssieauchselbstprächtigeEntwürfe,besondersfürHandarbeiten
freiwilligeJugendfürsorgebegrüsstdenEntwurfüberdieBehandlungjugendmachenkönnen.DieAusstellungistnurnochamSonntagvon9Uhrvormittag

raufdieGemeindeverwaltungbesondersstoltist .
DieFestgästebesichtigtensodanndiesehenswerteAusstellung,die

einentrefflichenUeberblickübefdenUnterrichtserfolgderSchulegibt.
DieAusstellungzeigt ,dassdieSchülerinnennichtnurnachModejournalen
undnachvorgelegtenMusternKleiderundWäschestückeanfertigen

bis5Uhrabendgeöffnet.
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DeutschePädagogenüberdasWienerFürsorge-undBildungswerk.Wiebereits
berichtet ,weiltenzuPfingsteneinegrosseZahlvonProfessorenundHö¬
rernderpädagogischenUniversitätsinstitutereichsdeutscherStädtein
Wien.DieGästebesichtigtenaucheineReihevonFürsorgeeinrichtungender

licherRechtsbrecher.Erfordertjedoch ,dassdievondenpraktischenFür¬
sorgerngewünschtenAenderungenimInteressederJugendimGesetzBerück¬
sichtigungfinden.
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